
Bis 31. Januar 2008

AUSSTELLUNG
Contrasts – Contemporary Art in the U.S.A. and Germany
In Zuammenarbeit mit der Walter Bischoff Galerie zeigt das DAZ Arbeiten der amerikanischen
Künstlerin Erin Goodwin-Guerrero sowie des deutschen Künstlers Frank Kreuder.

Montag, 7. Januar, 19.30 Uhr

Literaturverfilmung: In Cold Blood von Truman Capote
Vortrag /Diskussion mit Dr. Stefan Winter
In unserer neuen Reihe wird Dr. Stefan Winter von der Filmhochschule Potsdam-Babelsberg jeden
Monat eine Literaturverfilmung diskutieren. Siehe Veranstaltungen am 8. und 11. Januar.

Tuesday, January 8, 7 p.m.

FILMWORKSHOP: In Cold Blood (1967, OV, 129 min.)
Based on Capote’s book the film deals with the inner workings of two criminals who brutally slaugh-
ter a Kansas family. Starring Robert Blake and Scott Wilson.

Donnerstag, 10. Januar, 19.30 Uhr

BUCHVORSTELLUNG: Weil sie wissen, was sie tun
Über den Siegeszug der amerikanischen Unterhaltungsindustrie
Lesung/Diskussion mit Wolfram Knorr 
Der Journalist und Filmkritiker Wolfram Knorr sucht in der Kulturgeschichte der letzten 200 Jahre
nach den Ursachen, warum die neuesten Hypes seit seiner Kindheit meist aus den USA und nicht aus
deutschsprachigen Ländern kommen. – In Zusammenarbeit mit dem rüffer & rub Verlag, Zürich.

Friday, January 11, 10.30 a.m.–12 p.m.

Let’s Read!
In this year’s first session we will discuss Truman Capote’s In Cold Blood.

Freitag, 11. Januar, 17–19 Uhr

Informationsnachmittag: English@ the DAZ 
Sie möchten Englisch lernen? – Um herauszufinden, welcher Kurs für Sie der richtige ist, nutzen Sie
unseren Informationsnachmittag! Unterhalten Sie sich mit Lehrkräften im DAZ und lassen Sie sich
direkt für einen Kurs einstufen!

N E W * N E W * N E W * N E W *
Monday, January 14, 6 p.m.

Transatlantic Art ConneXion
We want to connect Americans and Germans active in the art scene – as artists, art sellers, art 
buyers, art teachers and general art lovers – in this transatlantic art group at the German-American
Center. Here you can get to know each other, exchange ideas, experiences and maybe even get inspi-
red by different viewpoints on contemporary art. Are you interested? Please get in touch with UKA
Meissner: ukadesign@freenet.de

Donnerstag, 17. Januar, 19.30 Uhr

BUCHVORSTELLUNG: Susan Sontag 
Geist und Glamour
Lesung/Diskussion mit Daniel Schreiber
Die Schriftstellerin, Philosophin und Essayistin Susan Sontag, die am 16. Januar 75 Jahre alt gewor-
den wäre, galt mit ihrer markanten Erscheinung, den pechschwarzen Haaren und der exzentrischen
silbergrauen Strähne, als „celebrity“ und öffentliche Intellektuelle Amerikas zugleich. Mehr noch,
man sah in ihr das moralische Gewissen Amerikas. Diese erste Biographie Susan Sontags basiert auf
der Grundlage neuer Quellen, sowie auf Gesprächen u. a. mit ihrem Sohn David Rieff und mit Freun-
den und Kollegen wie Nadine Gordimer, Joyce Carol Oates, Michael Krüger. – Daniel Schreiber lebt
als freier Journalist in New York. In Zusammenarbeit mit dem Aufbau-Verlag, Berlin.

Friday, January 18, 9 a.m.–12 p.m.

Quilting Bee: The Baltimore Beauties
A multilingual, hand sewing quilting group; guests are welcome!

Friday, January 18, 5 p.m.

The Empire Study Group 
A monthly study group on the topic of empire with Laurence Stallings and Scott Stelle. Find out
about topics and reading material on our website: www.daz.org „Empire Study Group“. 

Montag, 21. Januar, 16.30 Uhr

Ein Schuljahr im Ausland
Jutta Jäckel informiert über das Programm von EUROVACANCES.

Monday, January 21, 7.30 p.m.

Remembering Martin Luther King, Jr.
Lecture/discussion with Dr. Steven Bloom
On the occasion of this year’s Martin Luther King day, Dr. Bloom will discuss MLK’s accomplish-
ments, the limitations of his struggle, and his legacy for future generations. Dr. Bloom taught at Hei-
delberg University and is a lecturer at the German-American Institute in Heidelberg; he is the author
of Offene Ehe, a collection of short stories and of an award-winning novel, No New Jokes.

Dienstag, 22. Januar, 19.30 Uhr

BUCHVORSTELLUNG: Hillary Clinton – „I am in to win!“
Lesung/Diskussion mit Christiane Oppermann
Der aktuelle Kampf um die US-Präsidentschaft  wird nicht nur zum Spannendsten, sondern auch
zum Härtesten der US-amerikanischen Wahlkampfgeschichte gehören. Denn so groß die Wahr-
scheinlichkeit auch ist, dass sich Hillary Clinton gegen ihre innerparteilichen Konkurrenten durchzu-
setzen vermag, so offen bleibt doch die Frage, ob auch die amerikanische Bevölkerung bereits soweit
ist, eine Präsidentin zu akzeptieren – zumal wenn sie Clinton heißt. – Christiane Oppermann ist Jour-
nalistin und Buchautorin. In Zusammenarbeit mit dem Herder Verlag, Freiburg.

Mittwoch, 23. Januar, 15–17 Uhr

Aus- und Weiterbildung USA
Eine allgemeine Beratung zur Aus- und Weiterbildung in den USA. Zusätzlich informieren folgende
Organisationen über ihre High School Programme: AFS, EUROVACANCES, MAP, Southern Cross, Treff.

Donnerstag, 24. Januar, 18 Uhr

BUCHVORSTELLUNG: Das Verhältnis EU – USA:
Die „Huckepack-Strategie“
Lesung/Diskussion mit Professor Dr. Stefan Bierling
Will Europa nicht zum Spielball in der globalen Politik werden, muss es endlich eine Machtstrategie
entwickeln und zielstrebig verfolgen. In seinem Buch argumentiert Stephan Bierling, Professor für
Internationale Politik an der Universität Regensburg, dass Europa nur dann die künftige Weltpolitik
mitgestalten kann, wenn es als Juniorpartner eng mit der Supermacht USA zusammenarbeitet und
sie für seine Zwecke einspannt. – In Zusammenarbeit mit der edition Körber-Stiftung, Hamburg.

Thursday, January 24, 8 p.m.
Restaurant Plenum, Konrad-Adenauer-Straße 3 (Landtag)

Stammtisch TRANSATLANTIK
English speaking people from all over the world meet once a month for a good time, a good drink,
and good conversation.

Friday, January 25, 7.30 p.m. ·  Cafe Juwel, Mozartstraße 3

Public Reading: Writers in Stuttgart present Their Work
Members of the DAZ Writers Workshop invite you to come hear them read from their works. A great
night of original poetry, song, essays and stories in English and German. – Free entrance.

Mittwoch, 30. Januar, 19.30 Uhr

Nach den Januar-Vorwahlen in IA, NH, MI, SC und FL:

Amerika im Präsidentschaftswahljahr
Vortrag /Diskussion mit Prof. Dr. Hartmut Wasser
Präsidentschaftswahlen in den USA sind ebenso erklärungsbedürftig wie spannend, ganz besonders
im Jahr 2008, in dem mangels eines „Kronprinzen“ das Hürdenrennen zum Weißen Haus als durch-
aus offen gelten darf. Im Vortrag sollen historische und aktuelle Aspekte dieses politischen Spektak-
tels analysiert werden. – Dr. Wasser ist Professor em. für Politikwissenschaften an der PH Weingarten.

Öffnungszeiten der Informationsabt.: Dienstag – Donnerstag 14 – 18 Uhr. In englisch angekündigte Veranstaltungen werden in englischer Sprache gehalten. 
Gruppen, die zu Veranstaltungen kommen wollen, bitten wir um Voranmeldung.

Das Deutsch-Amerikanische Zentrum/James-F.-Byrnes-Institut e.V. wird gefördert durch das Land Baden-Württemberg und 

DEUTSCH-AMERIKANISCHES ZENTRUM JAMES-F.-BYRNES-INSTITUT e.V.
Charlottenplatz 17
(Innenhof, Eingang 3)
D-70173 Stuttgart

Tel. 0711/2 2818-0
Fax 0711/2 2818-40
e-mail: info@daz.org

JANUAR / FEBRUAR 2008

Das DAZ bleibt am 4. und 5. Februar 2008 geschlossen.
The Daz will remain closed on February 4 and 5, 2008.

22. Februar – 24. April, 2008

AUSSTELLUNG: Werner Koch: Arbeiten aus New York
In Zusammenarbeit mit der FRANK PAGES ART GALERIE, Baden-Baden.

Friday, February 1, 10.30 a.m.–12 p.m.

Let’s Read!
We are discussing Toni Morrison’s Beloved. See events on February 7 and 11.

Thursday, February 7, 6 p.m.

*** FILMWORKSHOP: Beloved (1998, OV, 165 min.) ***
Based on Morrison’s book the film deals with a woman who’s made her way from slavery to free life
in Ohio in 1873 and will do anything to protect her children. Starring Oprah Winfrey, Danny Glover.
See events on February 1 and 11.

Friday, February 8, 5 p.m.

The Empire Study Group 
A monthly study group on the topic of empire with Laurence Stallings and Scott Stelle. Find out
about topics and reading material on our website: www.daz.org „Empire Study Group“. 

Montag, 11. Februar, 19.30 Uhr

*** Literaturverfilmung: Beloved von Toni Morrison ***
Vortrag/Diskussion mit Dr. Stefan Winter
Zum African American Heritage Month bespricht Dr. Winter die Verfilmung des Toni Morrison
Romans „Beloved“. Siehe Veranstaltungen am 1. und 7. Februar.

Mittwoch, 13. Februar, 15–17 Uhr

Information: Jobs und Praktika in den USA und Kanada
Thomas Obieglo führt allgemein in das Thema ein und informiert über die Programmangebote
deutscher Austauschorganisationen. Weitere Informationen und Übungen zum Bewerbungsverfah-
ren werden in einem Workshop mit Herrn Obieglo am 14. Februar angeboten.

Wednesday, February 13, 7.30 p.m.

*** Growing up as a black man in Tidewater, Virginia***
Lecture/discussion with Samuel Alexander
Throughout the history of the American South, there has been much turmoil in race relations. Sam
Alexander was born and lived during this period, and he will share his personal stories of growing up
as a black man in Norfolk, Virginia. His story will include not only personal experiences, but also
important Supreme Court cases which changed the face of America.

Donnerstag, 14. Februar, 13–17 Uhr

Bewerbung: Jobs und Praktika in den USA und Kanada
Thomas Obieglo informiert über Bewerbungsverfahren unter Einbeziehung gesetzlicher Vorgaben,
Arbeitgeberrecherche und Finanzierungsmöglichkeiten (mit Übungen zum Verfassen eines Lebens-
laufs und Anschreibens). Anmeldung im DAZ, max. 15 Teilnehmer. Gebühr: € 25 / 20 (DAZ-Mitglie-
der).

Thursday, February 14, 8 p.m.
Restaurant Plenum, Konrad-Adenauer-Straße 3 (Landtag)

Stammtisch TRANSATLANTIK
English speaking people from all over the world meet once a month for a good time, a good drink,
and good conversation.

Friday, February 15, 9–12 a.m.

Quilting Bee: The Baltimore Beauties
A multilingual, hand sewing quilting group; guests are welcome!

Samstag, 15. Februar /Sonntag, 16. Februar
Haus der Wirtschaft, 9–16 Uhr

HORIZON
Die Messe für Studium und qualifizierte Aus- und Weiterbildung
Das DAZ ist an beiden Tagen auf dieser Messe mit einem Stand vertreten und informiert über Aus-
und Weiterbildung in den USA. Der Eintritt ist kostenlos.

Montag, 18. Februar, 19 Uhr
Vortragssaal, Eingang ifa-Galerie, Ecke Charlottenplatz /Planie 

Scheitert die NATO? – Die NATO am Scheidepunkt
Vortrag/Diskussion mit Dr. Olaf Theiler
Die ursprünglich zur defensiven Abschreckung geschaffene Allianz ist heute mit ca. 40.000 Soldaten
weltweit im militärischen Krisenmanagement aktiv. Die Sachzwänge eines robusten Krisenmanage-
ments bewirken dabei eine neue schleichende Revolution sämtlicher Elemente der Allianz. Noch völ-
lig offen ist, ob diese Transformation die Zukunftsfähigkeit der NATO sichern kann oder zur ernsten
Zerreißprobe werden wird. Dr. Olaf Theiler ist Nationaler Experte in der Operationsabteilung der
NATO in Brüssel. – In Zusammenarbeit mit: Deutsche Atlantische Gesellschaft und Gesell-
schaft für Wehr- und Sicherheitspolitik e.V., Sektion Stuttgart.

Mittwoch, 20. Februar, 15–17 Uhr

Aus- und Weiterbildung USA
Eine allgemeine Beratung zur Aus- und Weiterbildung in den USA. Zusätzlich informieren folgende
Organisationen über ihre High School Programme: AFS, EUROVACANCES, MAP, Southern Cross, Treff.

Mittwoch, 20. Februar, 19 Uhr

*** Hat sich Kings Traum erfüllt? ***
Zur heutigen Situation schwarzer Amerikaner und zur Rolle Barack Obamas
als „neuem Hoffnungsträger“ der Black Community.
Vortrag/Diskussion mit Priv. Doz. Dr. Britta Waldschmidt-Nelson
Vier Dekaden nach der Ermordung von Martin Luther King, Jr. bewirbt sich mit Barack Obama zum
ersten Mal in der Geschichte ein ernstzunehmender afroamerikanischer Kandidat für das höchste
politische Amt der USA. Damit hat sich Kings Traum erfüllt? Der Vortrag bietet eine Bestandsaufnah-
me der aktuellen sozialen, wirtschaftlichen und politischen Situation schwarzer Amerikaner, um die
Hintergründe für die Entwicklung der Rassenbeziehungen in den USA zu diskutieren. – Frau Dr.
Waldschmidt-Nelson ist Privatdozentin am Amerika Institut der LMU München.

Donnerstag, 21. Februar, 18 Uhr

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
Werner Koch: Arbeiten aus New York
Werner Koch wurde 1937 in Bochum geboren. Eine Reise nach New York (1985) war entscheidend
für sein Thema „Stadt“. Er arbeitet im Spannungsbogen zwischen der niedersächsischen Kleinstadt
Hameln und der Metropole New York. Dort, in einem Zimmeratelier des Hotels Chelsea, verbringt er
jährlich einige Zeit, um sich mit dieser Stadt  unter Verwendung von Zeitungen, Fotos, Skizzen in
collagenhaften Werken auseinanderzusetzen. – In Zusammenarbeit mit der FRANK PAGES ART
GALERIE, Baden-Baden. Ausstellungsdauer: bis 24. April.

Dienstag, 26. Februar, 18 Uhr

*** FILMWORKSHOP: Do the Right Thing ***
– Spike Lee’s politisches Kino zwischen New York und Hollywood
Einführung/Film/Diskussion mit Dr. Andreas Rauscher
Seit seinem innovativen Debüt mit der Satire She’s Gotta Have It (1986) zählt der afro-amerikanische
Regisseur Spike Lee zu den festen Größen der alternativen Filmszene in den USA. Der Vortrag bietet
am Beispiel des kontrovers diskutierten Arthouse-Erfolgs Do the Right Thing (1988) eine Einführung
in die zentralen Themen und ästhetischen Konzepte des vielseitigen Regisseurs. – Dr. Rauscher
forscht an der Universität Mainz über Film, Popkultur und Videospiele.

Thursday, February 28, 7.30 p.m.

*** Blues Music: Dissecting the Language of the Blues ***
Lecture/discussion/musical presentation with Khalif „Whailin’“ Walter
African-American Blues Music was originated in late 19th century America through a unique blend of
cultural circumstances each of these being equally important ingredients in the recipe for the blues
stew. These ingredients include: African and American cultures and religion, family and social struc-
ture, superstitions, and customs.  Khalif „Whailin’“ Walter is a Blues guitarist and singer from Chica-
go now living in Europe.

Friday, February 29, 20.30 Uhr
Laboratorium, Wagenburgstraße 147, 70188 Stuttgart (Ost)

*** CONCERT: Ass Shakin’ Boogie Blues ***
Blues Concert with Khalif „Wailin’“ Walter
Mitten aus der Chicagoer Bluesszene stammt Khalif „Wailin’“ Walter. Der Gitarrist, Sänger, Songwri-
ter und Arrangeur mischt in seinem typischen „down home“-Sound klassischen Chicago-Blues mit
neuen Arrangements. Erspielt hat er sich seine stürmische und mitreißende Performance in unzähli-
gen Konzerten, unter anderem mit seinem Onkel Carl Weathersby, mit Lonnie Brooks und der B.B.
King-Tochter Shirley King. Eintritt: € 10/8 (DAZ-Mitglieder).
Kartenreservierung: 0711 / 6 49 39 26. – In Zusammenarbeit mit Laboratorium.

FEBRUAR 2008
*** NATIONAL AFRICAN AMERICAN HISTORY MONTH ***



English for
 Kids 

@ the DAZ ...

Infos...

Im Januar 2008 beginnt das neue Sprachkursprogramm im Deutsch-

Amerikanischen Zentrum.

In unseren Konversationskursen können Sie Ihr Vokabular gezielt

erweitern, diskutieren, die Lust am Englischlernen wieder entfachen

oder neu gewinnen!

In kleinen Gruppen (4 – 10 Personen) mit engagierten Lehrkräften

(English native speakers only!) können Sie sich mit der englischen

Sprache und der amerikanischen Kultur vertraut machen. Zusätzlich

bieten wir Ihnen Einzelunterricht an, den Sie ganz individuell gestalten

können. 

Levels und Inhalte der Gruppenkurse für den ersten „Term“ 2008 fin-

den Sie auch auf unserer Homepage: www.daz.org/english.html

��

KURSANGEBOT JANUAR– APRIL 2008:

Let’s Talk!
Advanced Conversation Course, Fridays, 6–7.30 p.m.
Get comfortable expressing yourself in English! Every session, a new topic of discussion is chosen
ranging from politics to sports, from scientific themes to gossip. 4 –10 participants, 10 sessions, 1st
session: January 18. 
Fee: € 130/115 (DAZ-members). Teachers: Dr. Ronald Taubitz, Andrea Martin

Let’s Talk!
Intermediate Conversation Course, Fridays, 6–7.30 p.m.
Brush up your English with light discussion topics. Improve your English conversational skills and
gain confidence in casual conversation! 4–10 participants, 10 sessions, 1st session: January 18.
Fee: € 130/115 (DAZ-members). Teacher: Shelly Sanchez Terrell.

Conversation in the Morning
Upper-Intermediate Conversation Course, Wednesdays, 10.30 a.m.–12 p.m.
Gain confidence discussing current events, talk about recent products in the marketplace, discover
information about the movers and shakers of the business world, practice relevant vocabulary and be
prepared for more than just small talk! 4–10 participants, 10 sessions, 1st session: January 16.
Fee: € 130/115 (DAZ-members). Teacher: Karenne Sylvester.

Individual Courses
Create your own course meeting your individual needs. You will be able to improve your English
quickly and efficiently in one-on-one-sessions with one of our qualified teachers.
Fee: 10 units (1 unit = 45 minutes): € 350 / 320 (DAZ-Members).

Mondays: Story Time for Kids
Michelle Anderson will read stories, play games and teach English vocabulary to kids between 4 and
7 years, and 7 and 10 years. 

Junior Group (4–7 year-old kids)
Mondays,  4.15–5 p.m. 
January – April, after the christmas break, sessions start again on January 7, 2008.
Fee: € 60/45 (DAZ-members)

Senior Group (7–10 year-old kids)
Mondays, 3.30–4.15 p.m. 
January – April, after the christmas break, sessions start again on January 7, 2008.
Fee: € 60/45 (DAZ-members)

Tuesdays: English Play Group with Dawn M. Morris
In this English playgroup the children are actively engaged in using the English language. From a lin-
guist’s standpoint this creates a very good learning environment for young kids. The more fun they
have, the more they will learn!

Juniors (2–4 year-old kids)
Tuesdays, 4–5 p.m., 
January – April, after the christmas break, sessions start again on January 8, 2008.
Fee: € 40/25 (DAZ-members)

Seniors (4–6 year-old kids)
Tuesdays, 3–4 p.m., 
January – April, after the christmas break, sessions start again on January 8, 2008.
Fee: € 40/25 (DAZ-members)

Informationsnachmittag:
English @ the DAZ am 11. Januar, 17–19 Uhr

Um herauszufinden, welcher Kurs für Sie der richtige ist, nutzen Sie unseren Informationsnachmit-
tag! Unterhalten Sie sich mit Lehrkräften im DAZ und lassen Sie sich direkt für einen Kurs einstufen!

Anmeldung und Einstufung

Telefonische Einstufungsgespräche sind ebenfalls möglich. Anmelden können Sie sich mit unserem
Formular, das wir Ihnen gern per Post, E-Mail oder Fax zusenden oder auf das Sie online zugreifen
können: www.daz.org/Anmeldung-Kurse.pdf 
Anmeldeschluss ist der 14. Januar 2008
Haben Sie noch Fragen? Wir helfen Ihnen gern weiter und sind bemüht, unser Kursangebot in
Zukunft zu erweitern und zu ergänzen. Leider bleiben wir auch im Frühling 2008 räumlich einge-
schränkt, sodass unser Kursangebot weiterhin klein, aber fein bleibt!

Fragen, Einstufungsgespräche und Anmeldung:

Deutsch-Amerikanisches Zentrum / James-F.-Byrnes-Institut e.V.
Charlottenplatz 17 • 70173 Stuttgart • english@daz.org
Telefon: 0711/ 22 8180 • Fax: 0711/ 2 28 18 40
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